PRASENTATION
VORZUGSVARIANTE

FESTLEGUNG FUR DIE WEITERE ENTWURFSBEARBEITUNG
ZUM BEBAUUNGSPLAN NR. 427
+HEEGERMUHLER STRASSE 14

Architekturbiro Schwarzer im Auftrag der GbR Ney / Ausschuss fur Bau, Planung und Umwelt 10.10.2017
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situation :

Stadtebaulich ist das Gebiet ein Konglomerat der verschiedensten Nutzungsformen. Theoretisch konnen die Grundsticke in der
Gemengelage gemaB Baunutzungsverordnung (BauNVO) sowohl als Mischgebiet als auch als Allgemeines Wohngebiet
ausgewiesen werden. Beabsichtigt ist aber die Einordnung als — Allgemeines Wohngebiet. Das Grundstick ist frei von Baulasten 4
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ANALYSE DES GRUNC STUCKS

Grundsticksspezifik : Schlussfolgerung :
- Befindet sich genau in Sichtachse der 4spurigen StraBe vom Zentrum bzw. - keine zwingende geschlossene Bebauung
Bahnhof - In Bezug zur Sichtachse unbedingt eine Betonung der
Weist eine starke Durchgrinung auf und war parkéhnlich angelegt (Villa mit Baukorper
Park) Moglichst viel Grunflache
Umliegende Bebauung zeigt sehr gemischte Strukturen
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BEBAUUNGSVORSCHLAG

Das Grundstuck befindet sich in exponierter Lage an der B167 im
Grenzbereich zwischen dem Stadtteil Westend und dem Innenstadtbereich.
Es ist der ,Eingang” zum Stadtteil Westend bzw. dokumentiert den Beginn der
Innenstadt mit dem Hauptbahnhof.

Damit bietet sich der Standort in besonderer Weise an, den stadtebaulichen
Charakter mit entsprechender Anzahl an Geschossen fortzuschreiben.

Damit der stadtische Charakter realisiert werden kann, sind die Gebaude

zwingend mit der geplanten Geschosszahl herzustellen. 0O
Entspricht auch den Empfehlungen : - 7geschossiger ; 8
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Baukorper

(Plus Staffelgeschoss

| Parkgestaltung des

Die 6 bzw. 7geschossigen (plus je 1
Staffelgeschoss) Einzelhauser werden
hintereinander liegend zur Heegermuhler StraBe
platziert. Damit ergibt sich ein grof3er Freiraum
zwischen den Hausern der unterirdisch als
Tiefgarage genutzt wird. Dieses ist in Form von

2 Mittelgaragen geplant.
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Insgesamt erm@glicht die Bebauung
eine sehr gute Durchgrinung.\Die
angrenzende Kleingartenanlage wird
damit kaum beeintréchtigt.
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Wohnbeba

2 ng. Die
eschossigeq(, straBenb

egleitenden

Der Stadtteil Westend zeigt sich mit einer
Heegermuhler StraBe ist von einer 4 bis 7
Quartierbebauung gepragt. / b}

In Anlehnung der vorh. Bebauungsstruktzj werden flr qélas Thema W

ohnen

Attraktive Wohnungsangebote'i
Funktions- bzw: hverdichtung
Beseitigung einer Brachfla ,
Flachensparendes und kostengtinstiges Bauen
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Blick von Nord-West
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it:Staffelgeschoss
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Blick von Ost / Brucke Bahnhof
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Blick von Osten

STADTEBAULICHE HOHENENTWICKLUNG

Systemschnitt

2 14,

1460 4305 L
A A

421,36
i l_?l——_'l ‘gt |
|

=

A s oo s v s e T v SR

ckkkkEE
v
4T
\Ej
47
v
g P
Lkk

&

Grunastocksgrenze

Blicke vom Dach des Staffelgeschosses des 8 geschossigen Gebaudes
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Blick nach Nord Blick nach Ost Blick nach Sud Blick nach West
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BAUKORPERHOHEN DER UMLIEGENDEN
BEBAUUNG 7™

lick auf die Heegermuhler Stralde 3 -15
Mit den Dachhohen der umliegenden Bebauung ergibt sich
eine mogliche-Héhe der Neubebauung die durchaus liber 20 m
liegen kann. %%%
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STADTEBAULICHE 3D-ANIMATION
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STADTEBAULICHE 3D-ANIMATION
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SYSTEMGRUNDRISSE

vorh. Grundstiickszufahrt
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B-Planentwurf

Nutzung des Grundstucks :

- Anrechenbare Grundstuicksflache ca. 7.530 m?

- Bebauung mit insgesamt ca. 70 Wohnungen

- (2 x35Wohnungen in den Punkthdusern)

- Alle Wohnungen barrierefrei (Stufenlos von der Stral3e in die
Wohnung, einschl. Balkonnutzung)

- Alle Wohnungen mit Aufzug bis Keller und zur Tiefgarage

- Ca. 70 Tiefgaragenplatze (pro Wohnung der Punkthauser 1 Stellplatz

- Alle Wohnungen sind — Mietwohnungen.

Baurealisierung :

GRzZ

7.530 m? Grundstucksflache ergibt bei GRZ 0,4 zul. bebaubare Hauptflache von 3.781

mZ2. Bendtigt 3.585 m? inkl. Tiefgarage.

GFzZ

Geschossflachen (GFZ) - geplant ca. 8.900 m? < 9.036 m? zulassige Geschossflache.

- Moglicher friihster Baubeginn 04/2018

- Einreichung Bauantrag 01/2018, Parallelplanung zum B-Planverfahren — enge
Abstimmung zum Verfahren notwendig

- Vergabe Planungsauftrag bis 10. 2017 (Bau, Statik, Haustechnik)

- Gleitende Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung

- Fertigstellung 06.2019
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Bebauungsplan Nr. 427 ,Heegermuhler Stralle 14" — Stadt
i wa Eberswalde

T
g & 2158

Grunflache mit Parkcharakter

Allgemeines Wohngebiet

Grundflachenzahl (GRZ): 0,4

Geschossflachenzahl (GFZ): 1,2

VIl: Erdgeschoss, 5 Obergeschosse, Staffelgeschoss
VIIl: Erdgeschoss, 6 Obergeschosse, Staffelgeschoss

Offene Bebauung (o) mit Einzelhausern (E)

0,4 Passive Schallschutzmalinahmen
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Naturschutzrechtlicher Ausgleich

GHmax.: 61,5m DHHN2016

OKFF EG: 36,5m DHHN2016

Waldausgleich

WA 2
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Zu- und Ausfahrt Tiefgarage
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GHmax.: 58,5m DHHN2016

Wieferig & Suntrop Stadtplanung  Stadtebau  Projektentwicklung

OKFF EG: 36,5m DHHN2016
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Bebauungsplan Nr. 427 ,Heegermuhler Stral’e 14"

W= Stadt
Eberswalde

« erfolgt vollstandig innerhalb des Geltungsbereiches
zur Wiederherstellung des parkahnlichen Charakters

Naturschutzrechtlicher AUsgleich
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Wieferig & Suntrop

* Ruhender Verkehr in der Tiefgarage
» Zufahrt / Ausfahrt der Tiefgarage ist ausschliel3lich

uber den festgesetzten Bereich zulassig

e Pflanzmalinahmen

Grunflache: Park fur Aufenthalt und Kommunikation
Flache (A): 5 grol3kronige Baume

Flachen (B/C): Hecke mit Baumen und Strauchern

WA1 / WA2: mindestens 10 Laubbaume

Dachbegrunung

Intensivbegrinung der Tiefgarage (mind. 50 v.H.)

* Niederschlagswasserversickerung

* Nisthilfen fur Mauersegler in den Gebauden

» Waldverbesserungsmallnahme im Stadtwald von
Eberswalde auf einer Flache von 0,77 ha

Stadtplanung Stadtebau  Projektentwicklung
14


nutzer
Text-Box
14


	BebauungsstudieHeegermühler171002_1-8



